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Öffent l ichkei t

Mit der Umgestaltung der Gerbern-
kapelle konnte ein altes Anliegen
der Münster-Verantwortlichen, im
Münster selber eine der Bedeutung
dieses Bauwerkes angemessene
Informationsstelle einzurichten, er-
füllt werden.

Ziel war, mit einfachen Massnahmen
eine Informationsplattform für die
Besucher des Münsters zu erstel-
len.

Nach der Erarbeitung eines Be-
triebs- und Nutzungskonzeptes wur-
de mit den Planungsarbeiten be-
gonnen.

Der Zustand vor 1947 wurde wie-
derhergestellt und mit einer auf die
Gegebenheiten konzipierten Mö-
blierung ergänzt.

Gleichzeitig mit der Einrichtung der
Informationsstelle wurde der
Besuchereingang vom Münster-
platz her zum Nordportal verlegt;
der Besucher betritt das Münster
nun durch die Gerbernkapelle.

Die Erschliessung des Turmes wur-
de neu geregelt: Der Aufstieg erfolgt
wie bisher durch den Treppenturm
Süd, der Abstieg neu durch den
Treppenturm Nord, in die Gerbern-
kapelle. Bei grossem Besucheran-
drang entlastet der Einbahnverkehr
den Besuch des Münsterturmes.

Die Infostelle wurde im Juni 1999
eröffnet.

1999 Neugestaltung:
Infostelle

Zustand vor 1999
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1999 Neugestaltung
Infostelle: Eingänge.
Mitarbeit: Jürg Zulauf
dipl. Architekt ETH/
SIA, Bern

Rechts: Gerbern-
kapelle vor 1999

Die Arbeiten der Münsterbauhütte
umfassten:
-Abbrucharbeiten
-Wand unterhalb Fenster und hin-
ter ehemaligem Podest ergänzen.

-Diverse Steinflicke

Gleichzeitig wurde auch das nörd-
liche Treppenhaus instandgestelllt:
-Diverser Steinunterhalt
-Treppenhaus festigen
-Abdeckung Mönch neu
-Eisenstangen entrosten und
grundieren.

Bericht zur Eröffnung
in der Presse

Links: Zur Eröffnung
wurde das 1:1 Modell
der Turmspitze
ausgestellt.
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